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524 Die Lehre vom Wesen.

Es ist aber nothwendig, daß die Träger des Causalitätsverhält-
nisses endliche Substanzen sind, und der Causalnexus oder die Kette
der Ursachen und Wirkungen darum endlos ist: ein endloser Progreß
sührt aufwärts von Ursache zu Ursache, ein endloser Progreß abwärts
von Wirkung zu Wirkung.

3. Die Wechselwirkung.

Der endlose Causalnexus, wie die endlose Veränderung lassen sich

mit der geraden Linie vergleichen, die ins Endlose fortläuft, dagegen
das unendliche Sein mit dem Kreise, der in seinen Anfang zurückkehrt.
So verhält es sich auch mit der unendlichen Causalität, welche den
Widerspruch der endlosen aufhebt, indem sie dieselbe vollendet. Der
Kreislauf aber der Causalität besteht darin, daß sie in ihren Anfang, die
Wirkung in ihren Ursprung zurückkehrt. Ursache und Wirkung bewirken
und verursachen sich gegenseitig: dies ist der Begriff der Wechselwirkung.
Diese ist die dritte und höchste Form des absoluten Verhältnisses, wie
das Verhältniß des Inneren und Aeußeren die dritte und höchste Form
des wesentlichen Verhältnisses war. „In der Wechselwirkung, obgleich
die Causalität noch nicht in ihrer wahrhaften Bestimmung gesetzt ist,
ist der Progreß von Ursachen und Wirkungen ins Unendliche als
Progreß auf wahrhafte Weise aufgehoben, . indem das geradlinige
Hinausgehen von Ursachen zu Wirkungen und von Wirkungen zu
Ursachen in sich um- und zurückgebogen ist."^

Es ist kein Zweifel, daß zwischen den Theilen eines lebendigen
Körpers ein nothwendiger Zusammenhang besteht, der nicht als ein¬
seitige, sondern als wechselseitige Causalität, als die durchgängige
Wechselwirkung der Organe gefaßt sein will. Ebenso verhält es sich

mit den Bestandtheilen eines sittlichen Organismus, wie dem Charakter
und den Sitten eines Volkes auf der einen und seiner Verfassung und
Gesetzgebung auf der anderen Seite: beide bedingen und bewirken sich

wechselseitig, der Volkscharakter macht die Verfassung und diese den

Charakter. Indessen sind die angeführten Gegenstände, wie das Leben,
das Volk, der Staat, doch zu hoch, um von den Kategorien der Noth¬
wendigkeit erreicht und begriffen werden zu können. Man muß die

Idee, d. i. den inneren Zweck oder Begriff eines Volkes, wie z. B. des

spartanischen, einsehen, um hieraus zu erkennen, warum dasselbe ein

i Ebendas. S. 225 flgd. Vgl. Bd. VI. § 153. S. 304 u. 305. - - Eben¬
das. § 154.
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